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Landeszeitung für die Provinz Sachſen
für Anhalt und Thüringen1912. Nr. 415.

Zeilung

Jahrgang 205.
Beznugspreis für Halle und Vororte 2.50 Mk., durch die Poſt bezogen 8 M für das Vierteljahr.

Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. GratisBeilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.

Zweite Ausgabe Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle u. den Saalkreis
20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle a. S. und bei allen bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle a. S.: Leipziger Straße Nr. 61/62.
Telephon 155 u. 158; Redaktionstelephon 1272.
Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Dienstag, 3. September 1912. Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die Manöverfeſtlichkeiten in Berlin.
Bei der Paradetafel am geſtrigen Montag im Berliner

Königlichen Schloſſe brachte Seine Majeſtät der Kaiſer
folgenden Trinkſpruch aus:

Jch ſpreche den beiden Armeekorps zu dem heutigen
Paradetage Meine vollſte Anerkennung aus. Es iſt das erſte
Mal, daß ein Linien- Armeekorps gemeinſam mit der
Garde vor ſeinem oberſten Kriegsherrn defiliert hat, und
Ich ſage dem braven dritten Korps Meine freudige und dank-
bare Zufriedenheit, daß es in dieſer hervorragenden Weiſe
neben der Garde beſtanden hat.

Die Märker haben eine gute militäriſche Geſchichte hinter
ſich, und ſie ſind im Lauf der Zeiten mit der Geſchichte des
Königshauſes und mit ihren Königen zuſammengewachſen.
Hat das Leib GrenadierRegiment ſich durch Tapferkeit ſeinen
Titel und Namen erfochten, ſo grüßte der eiſerne Yorck
dasſelbe durch Entblößen ſeines Hauptes, als es nach Warten-
burg bei ihm vorbeizog. Seit dem 16. Auguſt des Jahres 1870
kann vor jedem märkiſchem Regiment der Helm gezogen
werden, und ſo wünſche Jch dem dritten Armeekorps und
Meiner Armee ſtets ſolche Regimenter und einen ſolchen Geiſt,
der bei MarslaTour bewährt wurde, und ſolche Führer,
wie Conſtantin Alvensleben es war. Es lebe das
dritte Armekorps! Hurra! Hurra! Hurra!

Die Muſik (geſtellt vom Leib-Grenadier-Regiment)
ſpielte den Hohenfriedberger Marſch. Nach der Tafel hielten
die Majeſtäten in der Bildergalerie CEercle.

Den Abſchluß der Sedanfeierlichkeiten bildete abends
der Große Zapfenſtreich des Garde- und des
3. Armeekorps. Lange vor Beginn desſelben hatten ſich
Tauſende von Zuſchauern und Zuhörern am Schloſſe einge-
funden, um an dieſer großartigen Veranſtaltung teil
zunehmen. Den Kriegervereinen und Sanitätskolonnen
und unter ihnen in erſter Linie den Rittern des Eiſernen
Kreuzes waren auf kaiſerlichen Befehl beſondere Plätze
gegenüber dem Schlofſe auf dem Bürgerſteig des Luſtgartens
angewieſen. Nachdem mit klingendem Spiel der Anmarſch
der Kapellen und unter Leitung des Majors v. Daſſel ihre
Aufſtellung von ſtatten gegangen war, erſchienen auf dem
Balkon der Kaiſer und bald nach ihm ſeine Söhne und
die fürſtlichen G ä ſt e. Beim Schein ungezählter Magneſium-
fackeln begann dann, dirigiert von dem Erſten ArmeeJn
ſpizienten Profeſſor Grawert, die Muſikaufführung, einge-
leitet durch den Yorckſchen Marſch. Als der ſich anſchließende,
lange an und abſchwellende Wirbel verhallt war, brauſte
mit überwältigender Gewalt Beethovens unſterbliche
Hymne „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre“ über den
weiten Platz. Dann folgten mehrere Armeemärſche und
endlich der Große Zapfenſtreich, der in ſeiner ungeheuren
Wucht einen gewalligen Eindruck auf die dicht gedrängten
Menſchenmaſſen ausübte. Unter dem „Wirbel mit den acht
Schlägen“ ging dann in derſelben muſterhaften Ordnung
wie der Anmarſch der Abmarſch vor ſich. Während der
Aufführungen wurden das Muſeum und der Dom durch
grünes und rotes bengalilſches Licht mit einem Lichtmeer
übergoſſen.

Die Abreiſe des Kaiſers nach der Schweiz.
Seine Majeſtät der Kaiſer iſt am Montag abend um

10 Uhr 30 Min. im Sonderzuge vom Potsdamer Bahnhofe
nach der Schweiz abgereiſt. Mit dem Kaiſer fuhren Fürſt
Fürſtenberg, Generaloberſt v. Pleſſen und Oberhofmarſchall
Graf zu Eulenburg. Auf dem Bahnhofe waren zum Ab-
ſchied in Vertretung des ſchweizeriſchen Geſandten, der ſich
bereits in ſeinem Heimatlande befindet, der ſchweizeriſche
Legationsrat Dr. Deucher und der ſchweizeriſche Geſandt-
ſchaftsattachee Dr. Jäger erſchienen. Die den Kaiſer be-
gleitenden Flügeladjutanten waren Oberſtleutnant von
Mutius und Major Freiherr v. Holzing-Borſtett. Von
ſeiner Familie hatte der Kaiſer bereits im Schloſſe Ab-
ſchied genommen.

Die Wirren auf dem Balkan.
Vom türkiſchen Kabinett. Der neue Wali des Archipels.

Nach anſcheinend zuverläſſigen Jnformationen ſind die
Gerüchte über nahe bevorſtehende Aenderungen im türkiſchen
Kabinett unrichtig. Jnfolge der Einwirkung der Militär
liga hat Kiamil Paſcha vorläufig ſeine Abſicht, zu
demiſſionieren, aufgegeben. Er bleibt vorausſichtlich bis zum
Beiramfeſte Mitte September im Amte. Jnzwiſchen werden
Bemühungen entfaltet, die zwiſchen Kiamil Paſcha und dem
Marineminiſter beſtehenden Differenzen auszugleichen.

Der frühere Wali des Archipels, Ekrom Bey, iſt an
Stelle des von den Jtalienern freigelaſſenen Subhi Bey
wieder zum Wali des Archipels ernannt worden.

Neue türkiſch-griechiſche Grenzzwiſchenfälle.
Wie die Konſtantinopeler Blätter melden, kam es an

der türkiſch- griechiſchen Grenze bei Tirnowo zu neuen
Grenzzwiſchenfällen, wobei es auf beiden Seiten fünf
zehn Schwer verwundete gab. l

Deutſches Reich.
Die neue tierärztliche Prüfungsordnung im Bundesrat.

Wie man uns ſchreibt, iſt jetzt die neue Prüfungs-
ordnung für Tierärzte dem Bundesrat zugegangen; ſie wird
alſo eine der erſten Vorlagen ſein, mit der ſich der Bundes
rat bei ſeinem bevorſtehenden Wiederzuſammentritt be
ſchäftigen wird. Unter den Abänderungen, die die neue
Prüfungsordnung bringt, iſt die wichtigſte bisher in der
Oeffentlichkeit nicht bekannt geworden. Sie beſteht in einer
vollkommen anderen Regelung der Prüfung und
zwar in der Art, wie die ärztliche Prüfungsordnung jetzt
geſtaltet iſt. An die Stelle des einzelnen Vorexamens vor
dem eigentlichen Staatsexamen werden in Zukunft
zwei Vor prüfungen treten. Ferner iſt mit Rückſicht
auf die erheblich höheren wiſſenſchaftlichen Anforderungen,
die heute an den Tierarzt geſtellt werden, die Studien-
zeit umein Semeſter verlängert worden. Die
neue Prüfungsordnung erfüllt auch den Wunſch der Tier-
ärzte auf Anrechwung des halben Dienſt-
jahres mit der Waffe auf das Univerſi-
tätsſtudium. Gerade dieſer Neuerung haben ſich er-
hebliche Schwierigkeiten entgegengeſtellt, die die endgültige
Fertigſtellung des Entwurfs nahezu zwei Jahre verzögerten.
Dis Heeresverwaltung hatte für dieſe Anrechnung die Be
dingung geſtellt, daß die Tierärzte ihrer Dienſtpflicht bei
einer berittenen Waffe genügten. Dieſer Forderung ſtanden
aber die Jntereſſen der Univerſität Gießen entgegen
an der ſich bekanntlich eine tierärztliche Abteilung be
findet weil Gießen keinen berittenen Truppenteil in
Garniſon hat. Der Ausweg aus dieſer Schwierigkeit iſt
durch Entgegenkommen des Kriegsminiſteriums dadurch ge
funden, daß den in Gießen ſtudierenden Tierärzten geſtattet
iſt, ihr Jahr bei der Jnfanterie abzudienen. Die neue
Prüfungsordnung ſoll mit dem Sommerſemeſter
des nächſten Jahres in Geltung treten.

Aufhören des Lehrermangels.
Wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, hat der Lehrermangel

in Preußen im letzten Jahre erheblich abgenommen.
Während noch im Jahre 1910 529 Lehrerſtellen gänzlich
unbeſetzbar waren, iſt dieſe Zahl im letzten Jahre auf 383
zurückgegangen. Die Zahl der geſamten im Jahre 1910
mit Lehrern nicht zu beſetzenden Stellen betrug 1968, von
denen 1439 durch Lehrerinnen verwaltet wurden. Jm
Jahre 1911 belief ſich dieſe Zahl nur auf 1510, von denen
1127 durch Lehrerinnen verwaltet wurden. Wenn dazu
berückſichtigt wird, daß zum gleichen Zeitpunkt an Be-
werbern um Lehrerſtellen 357 und an Bewerberinnen um
Lehrerinnenſtellen 952 vorhanden waren, ſo kann der
Lehrermangel tatſächlich als behoben gelten.

Zur „Parſifal“-Frage.
Der Wiener Muſikreferent des „Hamburger Fremden-

blattes“, Ludwig Karpath, hat auf eine Rundſrage
über den „Parſifal“ Schutz von Richard Strauß ein
Antwortſchreiben erhalten, in dem es u. a. heißt:

„Jch habe ſeinerzeit den achttägigen Verhandlungen des
Deutſchen Reichstages perſönlich beigewohnt, wo die Vertreter
des deutſchen Volkes, mit ganz wenigen Ausnahmen, in be-
neidenswerter Unkenntnis der Materie über Urheberrecht und
Schutzfriſt debattierten. Jch habe ſelbſt gehört, daß ein Herr
Eugen Richter in unverſchämteſten Lügen die
Rechte von armſeligen zweihundert deutſchen Komponiſten die
Erben Richard Wagners miteingeſchloſſen zugunſten von
zweihunderttauſend deutſchen Gaſtwirten zu Boden trat.

Dies wird auch nicht anders werden, ſolange das blöde
allgemeine Wahlrecht beſtehen bleibt, und ſolange die
Stimmen gezählt und nicht gewogen werden, ſolange nicht
beiſpielsweiſe die Stimme eines einzigen Richard Wagner
hunderttauſend und ungefähr zehntauſend Hausknechte zuſammen
eine Stimme bedeuten.“

Hierzu bemerkt die „D. Tgsztg.“: Wir überlaſſen es
den Herren „Jntellektuellen“, ſich mit Herrn Dr.
Richard Strauß über das „blöde allgemeine Wahl-
recht“ auseinanderzuſetzen. Was aber die Bemerkung
über. Eugen Richter anbelangt, ſo müſſen wir ihr ent-
gegentreten. Wir haben damals die Kämpfe mitgemacht
und nicht auf Eugen Richters Seite geſtanden; ihm aber
unverſchämteſte Lügen vorzuwerfen, iſt unſchön, gehäſſig und
ganz unberechtigt. Derartige häßliche Uebertreibungen
können der Sache nur ſchade

Die chriſtliche Jugendpflege wird in einem Artikel
des „Berl. Tabl.“ Nr. 429 einmal wieder der Ehre eines
Angriffs gewürdigt. Das könnte ja, ſo wird uns hierzu
geſchrieben, an und für ſich nicht Wunder nehmen. Dies-
mal zeichnet aber ein Landrichter a. D., ſtändiger
Mitarbeiter des „Berl. Tgbl.“. Und es lohnt ſich darum,
die beſchämende Unkenntnis ſo mancher Gebildeten unſeres
Volkes aufzuweiſen. Der Herr Landrichter vergleicht die
verſchiedenen Spielarten der Jugendpflege. Am meiſten
ſcheint ihm die ſozialiſtiſche zu gefallen. Denn ihr
ſchreibt er geradezu einen „kulturellen“ Wert zu. Als un
parteiiſcher Richter hätte er doch mindeſtens die ver
ſchiedenen Richtungen der Jugendpflege nach dem Grade
der Selbſt loſigkeit beurteilen müſſen, mit der ſie
den ihnen Anvertrauten dienen wollen. Dann würde ſein

Urteil über die kirchliche Jugendarbeit wohl etwas
anders ausgefallen ſein. Gerade er als Richter hätte doch
der Kirche, als der großen Gemeinſchaft der Chriſten, das
Recht und die Pflicht zuſprechen müſſen, ihre heranwachſen-
den Glieder mit ihrem Geiſte zu erfüllen und zur Mitarbeit
an ihren großen Aufgaben anzuleiten, zumal ihm aus ſeiner
Praxis der Zuſammenhang zwiſchen Religion und Sitt-
lichkeit, Religionsloſigkeit und Kriminalität hätte bekannt
ſein dürften. Bei etwas eindringenderem Studium der ein
ſchlägigen Verhältniſſe würde ihm auch die geſchicht-
liche Berechtigung Juriſten pflegen ja doch auf
hiſtoriſchen Sinn ſolchen Wert zu legen der kirch
lichen Jugendarbeit klar geworden ſein. Die
Kirche hat die Jugendfürſorge in Angriff genommen
und organiſiert, ehe irgend andere Kreiſe auf dieſen Ge-
danken kamen. Und ſie hat ihre ſchwere Arbeit treu und
willig im ſtetem Kampfe gegen Mißtrauen, Haß und Feind-
ſchaft getan! Das verdient von jedem, der auch nur die
geringſte Ahnung und das mindeſte Verſtändnis für die
große Kulturbedeutung der Kirche hat, rückhaltloſeſte Auer-
kennung. Der Verfaſſer bezeichnet die chriſtlichen Jugend-
vereinigungen als „Kampfesorganiſationen“, die „rxrel,
Fanatismus groß ziehen“ und die „fkonfeſſionellen Gegen-
ſätze verſchärfen“. Die Jünglings- und Jungfrauenvereine
Kampforganiſationen! Es wäre zum Lachen, wenn es nicht
ſo bitterernſt wäre. Einerſeits wird über ihr „Muckertum“,
ihre „Duckmäuſerei“ und ihren „weltunkundigen Pietis-
mus“ geredet, und dann ſind ſie Kampforganiſationen!
Ja, ſie ſind es, etwa wie chriſtliche Kinderbewahranſtalten
auch Kampforganiſationen ſind, weil hier wie dort der Ein-
zelne für alles Gute begeiſtert und zum Kampfe
gegen alles Schlechte angehalten wird.
Ad 2. „Religiöſer Fanatismus“ wird ſo wenig in den
chriſtlichen Jugendvereinen gezüchtet, daß man viel mehr
gerade in unſerer Zeit eine viel ſtärkere Betonung des Reli-
giöſen, eine viel umfaſſendere Vertiefung in die großartige
chriſtliche Weltanſchauung verlangen muß, weil ja gerade
jetzt von allen Seiten die Jugend planmäßig der Kirche,
der Religion und ihren Jdealen entfremdet wird. Ad 3.
Die chriſtlichen Jugendvereinigungen dienen, ſoweit ſie
evangeliſch ſind, nicht der Verſchärfung der konfeſſionellen
Gegenſätze.
Toleranz unſerer Kirche, daß wir des Gegenſatzes zu Rom
höchſtens am Reformationsfeſt gedenken. Und ſelbſt den
heiligen Zorn, den wir Aelteren gegen Rom im Herzen
tragen, dämpfen wir erheblich und wir reden mehr im Tone
des Bedauerns, wenn wir mit der Jugend über Unrecht und
Aergernis von drüben ſprechen. Verfaſſer hätte ſich die
Mühe geben müſſen, die chriſtliche Jugendbewegung ein-
gehender zu ſtudieren. Dann hätte er unmöglich ſie ſo
grundfalſch beurteilen können. Aber, es iſt ja die alte Ge-
ſchichte: „Zur Beurteilung der geringſten Dinge fordert
man gründliches Studium“. Ueber chriſtliche Dinge, kirch-
liche Einrichtungen, religiöſe Fragen wird mit geradezu
genialer Unkenntnis geurteilt. Uns mögen auch ſolche ein
ſeitigen und ungerechten Urteile nur ein Anſporn zu immer

größerer Vertiefung und Kraftentfaltung auch auf dem Ge-
biet kirchlicher Jugendpflege ſein! P.

Ordensverleihung. Dem „Reichsanzeiger“ zufolge wurde
dem Generalmajor z. D. Klußmann, bisheriger Kommandeur
der erſten Feldartillerie-Brigade, der Rote Adlerorden zweiter
Klaſſe mit Eichenlaub verliehen.

Baron Elinar von Saucken, ehemaliger deutſcher Militär
attache an den Höfen von Wien und Petersburg, iſt im Alter von
53 Jahren nach kurzer Krankheit in Paris geſtorben.

Der deutſche Kreuzer „Hanſa“ traf Montag nachmittag in
Queenstown ein und gab bei der Einfahrt einen Salut von
21 Schüſſen ab, den das engliſche Flaggſchiff und eine Batterie
vom Fort Weſtmoreland erwiderte. Die „Hanſa“ verbleibt eine
Woche in Queenstown. Der dortige engliſche Admiral erhielt eine
drahtloſe Mitteilung von Lord Aberdeen, dem Vizekönig von
Jrland, in welcher dieſer den Kapitän und die Offiziere des
Kreuzers „Hanſa“ einläd, am 4. und 5. September in Dublin
ſeine Gäſte zu ſein. Die Einladung wurde in ſehr herzlicher
Weiſe übermittelt und von dem Kapitän der „Hanſa“ ange
nommen.

Zur Erforſchung der Tierſeuchen. Wie der „Jnf.“
mitgeteilt wird, wird am Reichsgeſundheitsamt ein Labo
ratorium zur Erforſchung der Tierſeuchen errichtet.
R Ftfamten Koſten der Neueinrichtung betragen 45 (00

art.
Das Statiſtiſche Jahrbuch für das Deutſche Reich auf das

Jahr 1912 iſt erſchienen. Es ſchließt ſich in Form und Jnhalt
im weſentlichen den früheren 32 Jahrgängen an. Die Zahlen-
reihen ſind überall auf den neueſten Stand ergänzt. Einige
Ueberſichten, für welche neuere Erhebungen nicht vorlagen, ſowie
die im letzten Jahrgange enthaltenen Ueberſichten über die Er
gebniſſe der Berufs und Betriebszählung im Jahre 1907 ſind
fortgelaſſen. An deren Stelle ſind einige weitere Ergebniſſe
dieſer Zählung ſowie der letzten Volkszählung von 1910 mitge-
teilt worden. Neu aufgenommen ſind Ueberſichten, wie die
Haushaltungen im Deutſchen Reiche nach der Volkszählung vom
1. Dezember 1910, die Ausländer im Deutſchen Reiche nach den
Volkszählungen von 1900, 1905 und 1910, die im Deutſchen
Reiche am 12. Juni 1907 gezählten ausländiſchen Arbeiter nach
ihrer Herkunft, die Eheſchließungen nach Altersgruppen und
bisherigem Familienſtande im Jahre 1910, die Beſitzverhältniſſe
der land wirtſchaftlichen Betriebe nach den landwirtſchaftlichen
Betriebszählungen von 1895 und 10907, Klein-, Mittel- und
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Großbetriebe- und die darin beſchäftigten Perſonen in den
Jahren 1907, 1895 und 1882, die Schuldverſchreibungen der

deutſchen Bodenkreditinſtitute am 31. Dezember 1910, die Rück
verſicherung ſowie die geſamte Ueberſicht der Arbeiterverbände
im Jahre 10911.

Zum Fall Koſtewitſch. Die „Nowoje Wremja“ meldet:
Dem Hauptmann Koſtewitſch iſt bis jetzt eine Anklageſchrift
des Reichsgerichts in Leipzig nicht zugegangen. Koſtewitſch
reiſt demnächſt in dienſtlichem Auftrage nach Belgien, Eng
land, Frankreich und Oeſterreich und beabſichtigt, in Leipzig
eng die Anklageſchrift und gerichtliche Verhandlung zu
ver angen.

Ausland.
Marokko.

Ueber den Kampf der Kolonne Man gin am 29. Auguſt
auf der Höhe des Marabuts Oubedſibaili, zehn Kilometer
ſüdlich von Suk el Arba, wird aus Mazagan gemeldet, daß
nur ein Teil der Mahalla El Hiba in voll
kommener Auflöſung nach Marrakeſch zurück
gelangen konnte. Zahlreiche Feinde wurden von
der verfolgenden Kavallerie mit der blanken Waffe, viele
auch durch das Artilleriefeuer getötet. Die Kolonne
Mangin iſt am 30. Auguſt früh in Ouhai eingetroffen. Sie
hatte nur 9 Verwundete und keinen Toten.

China.
Wie das Reuterſche Bureau erfährt, hat die eng

liſche Regierung bis jetzt keine Antwort von China
auf die engliſche Denkſchrift betreffend Tibet er-
halten.

Aus Nah und Hern.
Die Vertreter der ſchwediſchen Preſſe,

die am Sonntag ihre Deutſchlandfahrt angetreten haben, wohnten
am Montag der großen Parade des Gardekorps und des dritten
Armeekorps auf dem Tempelhofer Felde bei. Das gewaltige,
glänzende militäriſche Schauſpiel feſſelte die fremden Gäſte von
Anfang bis zu Ende, insbeſondere der Anblick, den die gleichzeitig
über dem Paradefeld ſchwebenden zwei Luftſchiffe und acht Flug
zeuge gewährten, machte einen tiefen Eindruck. Das Frübhſtück,
das der ſchwediſche Geſandte und Frau Gräfin Taube am Mon-
tag nach Schluß der Parade im „Hotel Kaiſerhof“, ihrem interi-
miſtiſchen Heim, zu Ehren der ſchwediſchen Journaliſten und
ihrer deutſchen Wirte gaben, eröffnete die Reihe der geſelligen
Veranſtaltungen der Deutſchlandnfahrt in ebenſo vornehmer wie
herzlicher und ſhmpathiſcher Weiſe. Seine Exzellenz Graf Taube
ſprach in liebenswürdigen Worten ſein und ſeiner Gemahlin leb
haftes Bedauern darüber aus, daß es ihnen nicht vergönnt ſei,
die anweſenden hervorragenden Vertreter der ſchwediſchen und
deutſchen Preſſe im eigenen Hauſe zu begrüßen (das Gebäude der
ſchwediſchen Geſandtſchaft iſt zurzeit im Umbau begriffen), um
ſodann der Ueberzeugung Ausdruck zu geben, daß dieſer Beſuch
den ſchwediſchen Redakteuren eine große Anzahl glänzender und
hochintereſſanter Tage verheiße, zur Stärkung der ſchon beſtehen-
den Freundſchaft zwiſchen Deutſchland und Schweden beitrage.
Chefredakteur Dr. Karl Hildebrand von „Stockholms Dagblad“
antwortete im Namen der ſchwediſchen und deutſchen Kollegen.
Er betonte, daß von den verſchiedenen Mitteln, die es gebe, zwei
Völker einander näher zu bringen, eines der beſten ſicherlich das
ſei, die gegenſeitige Kenntnis voneinander zu fördern. Daß dies
in erſter Linie die Aufgabe und das Verdignſt der Preſſe ſei,
habe Exzellenz Taube vor zwei Jahren in Stockholm, wo er als
Miniſter des Aeußern die deutſchen Redakteure begrüßte, freund-

lich anerkannt. Der heutige Tag ſei ein neuer Beweis für das
ſympathiſche Jntereſſe, das Seine Exzellenz der Preſſe entgegen-

bringe. Jn das Hurra auf das gaſtfreundliche gräfliche
Ehepaar ſtimmte die Verſammlung mit Begeiſterung ein.

Zu dem Jagdunglück auf Rittergut Prötzel. Auf dem Ritter
gut Prötzel im Kreiſe Oberbarnim hat ſich bekanntlich ein Jagd
unglück zugetragen, bei dem die Gutsherrin, Freifrau Freda
v. Eckardtſtein, durch den Schuß eines Jagdteilnehmers
ſchwer verletzt wurde. Man brachte die Dame nach Berlin in die
Klinik des Geheimen Medizinalrats Dr. Bier, wo ſie geſtorben
iſt. Der Unglücksfall trug ſich auf einer gemeinſchaftlichen Jagd
auf Wildſchweine zu. Freifrau von Eckardtſtein hatte ihren
Stand auf einer Jagdkanzel. Jn ihrer Nähe hatte Graf Fink
von Finkenſtein, der in nahem verwandtſchaftlichem Ver
hältnis zu der Baronin ſteht, ſeinen Platz. Als eine Rotte Sauen
auf den Stand der Baronin zukam, gab ſie gleichzeitig mit dem
Grafen Fink von Finkenſtein Schüſſe ab. Die vom Grafen ab-

M zgecefeuerte Kugel verfehlte ihr Ziel und traf die Baronin.
Ein Schuß war der Baronin in den Unterleib gegangen. Man

holte ſofort ärztliche Hilfe. Eine Operation mußte ſofort vor-
genommen werden; die Schwerverletzte wurde daher nach Berlin
übergeführt. Hier übernahm Geheimrat Bier die Behandlung.
Die vorgenommene Operation hatte die erſehnte Hilfe nicht
bringen können. Die Unterſuchung hat ergeben, daß die Kugel

des Grafen Fink von Finkenſtein an einem Baum abge-
prallt iſt und unglücklicherweiſe ihren Weg nach der Jagd-
kanzel der Baronin genommen hat. Die Baronin war die Gattin
des im Jahre 1894 verſtorbenen Freiherrn Ernſt von Eckardt-
ſtein, ſie war eine geborene Gräfin von Hacke und hinter
läßt zwei Söhne im Alter von 18 und 19 Jahren.

Ausſtand. Die „Tilſiter Zeitung“ meldet: Montag morgen
ſind auf ſämtlichen Tilſiter Schneidemühlen die im Transport-
arbeiterverband organiſiertey Arbeiter in den Ausſtand ge
treten. Der Streik hat ſich auch auf die Maſchiniſten und Heizer
der Schnridemüller ausgedehnt. Die Zahl der Ausſtändigen be
trägt 900. Die Betriebe liegen ſtill.

Schweres Erdbeben in Mexiko. Jn Guadaljara im mexi-
kaniſchen Staate Jalisco erfolgte am Montag ein überaus hef-
tiger Erdſtoß. Zahlreiche Wohnhäuſer ſind zerſtört. Gebäude
in allen Stadtteilen wurden beſchädigt.

Heftige Unwetter ſind am Montag morgen über das weſtliche
Pennſhlvanien und das nördliche Weſt-Virginien
niedergegangen. Dreizehn Perſonen ſind ertrunken,
mehrere werden vermißt. Auch wurde großer Sachſchaden
angerichtet.

Automobilunglück. Wie aus Venedig mitgeteilt wird, iſt
ein mit 20 Perſonen beſetztes Automobil aus Treviſo, das auf
einer Fahrt über Land begriffen war, umgeſtürzt. Drei Per
ſonen ſind tot, mehrere verletzt.

Zwei Kroaten ermordet. Die „Kölniſche Zeitung meldet
aus Prachen: Sonntag nachmittag ſind auf der Grube „Wacht
berg 1“ zwei Kroaten ermordet worden. Die Mörder, die 570
Mark erbeutet haben, ſind entkommen.

Straßenbahn und Auto. Auch Deutſche verletzt. Ueber
den Zuſammenſtoß zwiſchen einem Straßenbahnwagen und einem
Automobilomnibus, der ſich bekanntlich Sonntag abend bei

Pontevico ereignete, wird dem „Giornale d'Jtalig“ aus
Lucca berichtet, daß ſich auf dem Automobilomnibus auch zehn

deutſche Studenten befanden, die unter Führung Pro
feſſor Hettners aus Heidelberg eine geographiſche und
geologiſche Studienreiſe machten. Ein italieniſcher Marine
leutnant wurde bei dem Unfall getötet. Der Studierende

Alfred Zimmermann aus Freiburg erlitt einen

Schädelbruch und andere Verletz n. Er wurde in das Kran
kenhaus geſchaf t
Profeſſor Hettner und die Studierenden Hans Gri-
merval- Mannheim und Fräulein Oda Chriſtian-
ſen Heidelberg erlitten leichtere Verletzungen.

Maskierte Diebe drangen nachts in das Londoner Variété-
theater Hippodrom ein, betäubten den Nachtwächter und die Feuer-
wache mit Chloroform und ſprengten ſodann mit Dyna-
mit einen großen Geldſchrank, aus dem ſie ungefähr
1000 Pfund Sterling raubten. Die Diebe ſind entkommen.

Ein Geiſteskranker im Schloßhof. Am Sonnabend nachmittag
verſuchte ein offenbar geiſteskranker Tagelöhner mit ſeinem ſechs-
jährigen Sohn in das Königliche Schloß in München einzudringen,
um dort, wie er ſagte, eine Stelle als Holzhauer vermittelt zu
erhalten. Trotzdem er mehrfach von dem Wachpoſten zurück
gewieſen wurde, gelang es ihm ſchließlich doch, in das Schloß ein
zudringen. Nachdem er von einem Schutzmann von dort entfernt
war, erregte er auf der Straße und in einer benachbarten Wirt-
ſchaft durch ſeine wirren Reden Aufſehen. Er wurde deshalb
ſchließlich zur Polizei gebracht und von dort in eine pſychiatriſche
Klinik eingeliefert.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zum Kaiſermanöver

wird uns aus Oſchatz gemeldet: Mit dem Bau der für das
Kaiſermanöver beſtimmten kaiſerlichen Baracken iſt be-
gonnen worden. Das Poſt und das Küchengebäude ſind bereits
fertig geſtellt. Jm Poſtgebäude befindet ſich ein Raum für die
Vertreter der Preſſe. Am Mittwoch oder Donnerstag werden
weitere Baracken ankommen. Die Pioniere aus Berlin treffen
heute Dienstag, hier ein. Die Baracken liegen in der Nähe von
Limbach, von wo aus man das Manöbverfeld bis zur Elbe
überſehen kann. Der Marſtall des Kaiſers und der ſonſtigen hohen
Manövergäſte wird in Seerhauſen bei Rieſa untergebracht.

Kriegsminiſter Freiherr v. Hauſen weilt ſeit Sonntag in
Oſchatz und wohnte am Montag den Brigademanövern bei.

Die im vorigen Jahre ausgefallene
Elbſtrombereiſung

findet nun in dieſem Jahre, und zwar vom 4.--7. September
ſtatt. Sie beginnt bei Rieſa und endet bei Hamburg. An der
Fahrt nehmen u. a. teil: der Oberpräſident der Provinz Sachſen
Exzellenz von Hegel, Elbſtrombaudirektor Regierungs und
Baurat Düring, Waſſerbaurat Claußen-Magdeburg,
Major Placke-Aken und C. Merſeburg, Vorſitzender der
PrivatſchifferTransportgenoſſenſchaft Aken; ferner werden die
Deichhauptleute die an die Elbe angrenzenden Deichverbände für
die betreffende Teilſtrecke bei der Beſichtigung zugegen ſein.

W. Nordhalben, 1. Sept. (Raubanfall.) Jn einer der
letzten Nächte wurde im benachbarten Raboldengrün der Privat-
mann Förtſch von zwei verkleideten Verbrechern überfallen
und unter Drohungen veranlaßt, Geld herauszugeben. Förtſch
händigte den Räubern mehr als 2000 Mark aus. Die Schurken
entflohen; man ſcheint ihnen aber jetzt mit Hilfe eines Polizei-
hundes auf die Spur gekommen zu ſein. Die Räuber ſollen aus
Reichenbach bei Teuſchnitz ſtammen. Der alte Mann, der ſtark
gewürgt worden iſt, liegt ſchwer krank darnieder.

h. Bernburg, 2. Sept. (Die Theaterfrage.) Die
am Sonnabend nachmittag abgehaltene außerordentliche
Gemeinderatsſitzung beſchäftigte ſich ausſchließlich mit
dem ſozialdemokratiſchen Antrag, dem Theaterdirektor Henry
vom hieſigen Sommertheater für die kommende Winterſpielzeit
das hieſige Stadttheater zu übertragen und damit ein eigenes
Theater zu errichten. Der Antrag wurde von der bürgerlichen
Seite energiſch bekämpft. Man wies darauf hin, daß ein eigenes
Theater nicht exiſtenzfähig ſei und es ſchließlich zu einem
finanziellen Zuſammenbruch des Theaters kommen müſſe und
die Stadt möglicherweiſe in die Lage verſetzt werde, die Monats
gagen für die Schauſpieler zu bezahlen. Dazu ſei man zwar
nicht geſetzlich, aber moraliſch verpflichtet. Nach ſtundenlanger
Ausſprache wurde ſchließlich der Antrag mit 14 gegen 13 Stimmen
angenommen, dem Theaterdirektor Henry das Stadttheater zu
verpachten. Der Magiſtrat wurde beauftragt, die Bedingungen
mit Henry zu vereinbaren. Der Spielplan des Direktors Henry
ſieht nur Schauſpiele vor. Aus der Mitte der Verſammlung
wurde angeregt, durch eine Audienz des Oberbürgermeiſters
beim Herzog dahin zu wirken, daß das Herzogliche Hoftheater
alle 8 bis 14 Tage eine Opernvorſtellung im hieſigen Stadt-
theater gibt. Es war erſt geplant worden, mit der Theater
direktion in Halle einen Vertrag abzuſchließen. Die Stadt
r weten in Halle hatten aber ihre Ermächtigung nicht er-
eilt.

Oeffentliche Stadtverordnetenſitzung.

Halle a. S., 2. September 1912.
Vorſitzender: Stadtverordneten- Vorſteher Geh. Medizinalrat

Prof. Dr. Schmidt-Rimpler, der die ſchwachbeſuchte Ver
ſammlung, welche die erſte Sitzung nach den Ferien abhält, be
grüßt. Zunächſt wird eine Reihe geſchäftlicher Angelegen-
heiten erledigt und darnach in die Tagesordnung eingetreten.

1. Begebung der zweiten Abteilung der An-
leihe von 1905. Hierzu liegen folgende Ausführungen vor:
Bereits in dem unter dem 17. Februar v. Js. geſtellten Antrage
auf Begebung der erſten Abteilung der Anleihe vom Jahre 1910
im Betrage von 4 Millionen Mark hat der Magiſtrat darauf
e daß letzterer ſchon durch die damals erfolgten Be

illigungen um etwa 134 Millionen Mark überſchritten werde.
Jnzwiſchen ſind noch weitere ſehr erhebliche Bewilligungen, ſo
namentlich für die Kanaliſation, die Betriebswerke und den
Erwerb von Ländereien eingetreten, ſo daß nach Ausweis der
vom Berichterſtatter Stadtv. Probſt vorgebrachten Nackl
weiſung der Stadthauptkaſſe noch Reſtbewilligungen von faſt
6 Millionen Mark vorliegen, von denen etwa 334 Millionen Mark
noch im Laufe dieſes Rechnungsjahres und der Reſt nicht viel
ſpäter zur Zahlung gelangen müſſen, denen aber einſchließlich
der Betriebsmittel nur ein Bargeldbeſtand von rund 14 Millio-
nen Mark gegenüberſteht. Es ergibt ſich hierdurch die Not-
wendigkeit der ſchleunigen Begebung einer neuen Anleihe
abteilung, die, da eine Zerſplitterung in zwei, teils im Herbſt
dieſes, teils im Frühling nächſten Jahres zu begebenden Hälften
nicht empfehlenswert erſcheint, den vollen Betrag von 5 Millio
nen Mark zu umfaſſen hat. Die Anleihe aber, aus der dieſe
Abteilung zu entnehmen iſt, kann nur die noch einen unbe-
gebenen Betrag von 5 Millionen Mark enthaltende ſog. Kanal
anleihe des Jahres 1905 ſein. Als Zinsfuß erſcheint der bereits
bei den vier letzten Begebungen gewährte von 4 Proz. unter
den gegenwärtigen Verhältniſſen allein möglich, während die
Tilgung nach Maßgabe des Privilegiums mit 136 Proz. und
den erſparten Zinſen zu bewirken iſt und von dem auf die Aus-
gabe folgenden Jahre, alſo vom Rechnungsjahre 1913 ab zu be
ginnen hat. Was dagegen das Ausſchreiben anlangt, ſo wird
empfohlen, ſich im weſentlichen an die bewährte Form des Vor-
jahres zu halten und demgemäß auch wieder unter den S. 27
bezeichneten Bankfirmen einen beſchränkten Wettbewerb ein-
treten zu laſſen. Als maßgebende Termine werden folgende
in Vorſchlag gebracht: für den Erlaß des Ausſchreibens die
erſten Tage des nächſten Monats, für die Abgabe der Angebote
der 18. und für den Zuſchlag der 24. desſelben Monats, wäh-

ft, wo er hoffnungslos darniederliegt.
verordneten-Verſammlun

rend die Abnahme der Stücke in der Zeit vom 16. bis 31. Oktober
Hiernach beantragt der Magiſtrat, Stadt

wolle vorbehaltlich anderweiter Be
ſchlußfaſſung über die Zuſchlagserteilung genehmigen, daß von
der unter dem 14. Juni 1905 privilegierten Stadtanlrihe über
7 Millionen Mark die zweite und letzte Abteilung im Betrage
von fünf Millionen Mark unter den vorgelegten Bedingungen zur
Begebung gelangt und die Aufforderung zur Beteiligung an
dem Wettbewerb in vorbemerkter Weiſe geſchieht. Gleichzeitig
erſucht er, zur Ermöglichung der Einhaltung der von der
Kämmerei Deputation für beſonders wichtig erachteten Termine
ſowie im Jntereſſe der rechtzeitigen Fertigſtellung der Anleihe-
cheine die Beſchlußfaſſung über dieſen Antrag in den erſten
Tagen des September eintreten laſſen zu wollen.

2. Verkauf einer Bauſtelle an der Zeppelin-
ſtraße. Die Stadtverordneten ſtimmen zu, daß die Bau-
ſtelle Nr. 21 an der Zeppelinſtraße in Größe von etwa 1008
Quadratmeter, bei der ungefähr 458 Quadratmeter als Vorder-
land, 463 Quadratmeter als Hinterland, 87 Quadratmeter als
Vorgartenland in Berechnung kommen, zum Preiſe von 30 Mk.
für den Quadratmeter für das Vorderland und von 15 Mk. für
das Hinter und Vorgartenland unter den üblichen Bedingungen
an den Kaufmann Herrn Adolf Born veräußert wird. Bericht
erſtatter Stadtv. Blumentritt.

3. Verkauf einer Bauſtelle an der Kleiſt-
ſtraße. Die Stadtverordneten genehmigen, daß die Bauſtelle
Nr. 2 an der Kleiſtſtraße von 524 Quadratmeter Größe zum
Preiſe von 38 Mk. für den Quadratmeter für 416 Quadratmeter
Vorderland und zum Preiſe von 19 Mk. für den Quadratmeter
für 108 Quadratmeter Vorgartenland zu den bekannten Be-
dingungen veräußert wird. Der Geſamtkaufpreis beträgt 17 860
Mark. Berichterſtatter Stadtv. Pfaut ſch.

4. Koſten bewilligung für einen Rechtsſtreit.
In der Prozeßſache gegen die Kirchengemeinde St. Mo
ritz iſt die Reviſion gegen das Urteil des erſten Zivilſenats
des Kgl. Oberlandesgerichts in Naumburg a. S. vom 14. Juni
1911 durch Entſcheidung des Reichsgerichts, vierten Zivilſenats,
vom 7. März 1912 zurückgewieſen worden. Demgemäß hat die
Stadtgemeinde Halle a. S. ſämtliche durch Jnſtandſetzung der
Moritzkirche entſtehenden Koſten zu tragen. Durch den Prozeß
ſind 5242,25 Mk. Koſten entſtanden. Verſammlung beſchließt,
dieſe Koſten dem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds zu ent-
nehmen. Berichterſtatter Stadtv. Herzfeld.

5. und 6. Annahme von Kapitalien für Grab-
pflege. Verſammlung beſchließt die Annahme eines Kapitals
von 250 Mk. gegen Uebernahme der Pflege und Unterhaltung des
Reihengrabes K 19--22 auf dem Giebichenſteiner Fried-
hofe bis 1926. Ferner gegen Zahlung von 200 Mk. die Unkoſten
einer Beerdigung und gegen Zahlung weiterer 400 Mk. die
Pflege und Unterhaltung der Grabſtellen Nr. 549/50 auf dem
Nordfriedhofe auf 30 Jahre zu übernehmen. Berichterſtatter
Stadtv. Döhler.

7. Beſchaffung durchgehender Bremſen für
Straßenbahnwagen. Seit Jahr und Tag ſchweben
zwiſchen dem Magiſtrat und der Kgl. Eiſenbahn- Direktion Ver
handlungen über die von dieſer geforderten Anbringung von
durchgehenden Bremſen an den Motor- und Anhängewagen der
ſtädtiſchen Straßenbahn. Der Magiſtrat hat zwar weder die
durch eine ſolche Maßregel eintretende Erhöhung der Betriebs-
ſicherheit, noch mit Rückſicht auf 22 der Bau und Betriebs-
vorſchriften für Straßenbahnen vom 26. September 1906 die
allgemeine Geſetzmäßigkeit der Forderung verkennen können.
Jm Hinblick jedoch darauf, daß letztere trotz des jahrelangen Be-
ſtehens der Vorſchrift der Beſitzvorgängerin gegenüber nicht zur
Geltung gebracht war, außerdem aber ſeit Uebergang der Bahn
an die Stadtgemeinde auch noch ſonſtige höchſt koſtſpielige Forde-
rungen bezüglich der Beſchaffenheit der Gleiſe und Wagen ge
ſtellt wurden, iſt der Magiſtrat beſtrebt geweſen, zunächſt bei der
Eiſenbahn Direktion und demnächſt bei dem Herrn Miniſter für
öffentliche Arbeiten eine Vertagung der Ausführung bis zum
Rechnungsjahre 1913 zu erlangen. Nachdem aber dieſe letzte
Jnſtanz durch Erlaß vom 12. Februar d. J. den Antrag abgelehnt
und entſchieden hatte, daß ſpäteſtens bis zum 31. Dezember
d. J. die ſämmtlichen Wagen der ſtädtiſchen
Straßenbahn der Auflage entſprechend mit durch-
gehender Bremſe verſehen ſein müſſen, erübrigt nur, auf
eine ſchleunige Erfüllung bedacht zu ſein. Der Magiſtrat iſt zu
der Ueberzeugung gelangt, daß, wenn auch die Herſtellung elek-
triſcher Bremſen ſich nicht unerheblich billiger ſtellen würde, doch
die Einrichtung von Luftdruckbremſen im Jntereſſe der Betriebs-
ficherheit den Vorzug verdient, und daß ſich das für jene von
den Siemens-Schuckert-Werken in Berlin gemachte Angebot in
der Vorausſetzung zur Annahme empfiehlt, daß es die Genehmi-
gung der Bahnaufſichtsbehörde erhält. Dieſe Genehmigung iſt
zwar erteilt worden, aber doch nicht ſo zeitig eingetroffen, daß
noch vor Beginn der Ferien die Stadtverordneten die erforder-
lichen Mittel bewilligen konnten. Jetzt erklärte ſich die Verſamm-
lung mit der von der Königlichen Eiſenbahn- Direktion ge-
nehmigten Einrichtung der Luftdruckbremſen an den 57 Wagen
der ſtädtiſchen Straßenbahn einverſtanden und bewilligte aus der
Crire von 1910 53 000 Mark. Berichterſtatter Stadtv.
Dehne.

8. Verkauf von Alt materialien des Schlacht-
und Viehhofes. Das bei der Ausführung von Um- und
Neubauten im Schlachthofe gewonnene Alteiſen iſt für 2257,65
Mark verkauft und der Erlös als außerordentliche Zuwendung
dem Erneuerungsfonds des Schlachthofes zugeführt worden.
Verſammlung ſtimmt zu. Berichterſtatter Stadtv. Borges.

9. Nach bewilligung für das Riebeckſtift. Die
Stadtverordneten genehmigen die im Rechnungsjahre 1911 bei
der PaulRiebeckStiftung eingetretenen Etatsüberſchreitungen
nachträglich und bewilligen die zur Deckung t
1751,25 Mark aus den Ueberſchüſſen der Etatsverwaltung.
Berichterſtatter Stadtv. Michel.

10. Nach bewilligung Theodor-Schmidt-Stiftung.
zur Deckung der im Rechnungsjahre 1911 bei der Theodor-
Schmidt- Stiftung vorgekommenen Ueberſchreitungen von 82,17
Mark aus Kap. XX 11 des Kämmereietats. Berichterſtatter
Stadtv. Döhler.

11. Nach bewilligung für das Hoſpital. Die
Stadtverordneten genehmigen die 1911 bei der Hoſpital-Verwal-
tung vorgekommenen Ueberſchreitungen von 309,45 Mk. aus der
Poſ. I B2 des Hoſpitaletats. Berichterſtatter der Vorige.

12. Aenderung eines Vertrages. Der Gemeinde
vorſtand von Büſchdorf hat den von ihm vollzogenen Vertrag über
den Bau und Betrieb einer elektriſchen Bahn
von Halle nach Büſchdorf unter der „Vorausſetzung“
überreicht, daß der Vertrag noch in zwei untergeordneten Punk-
ten eine Abänderung erfahren ſollte. Dieſes Schreiben iſt
ſeiner Zeit der Verſammlung mit dem Bemerken überreicht
worden, daß ein Eingehen auf dieſe Anträge ſich vorläufig
erübrige und iſt infolgedeſſen bisher unerledigt geblieben. Neuer-
dings iſt aber der Gemeindevorſtand auf die Vorſchläge zurück
gekommen und der Magiſtrat hat daher zu ihnen Stellung
nehmen müſſen. Jn Uebereinſtimmung mit der Straßenbahn-
Deputation iſt er hierbei zu der Ueberzeugung gelangt, daß die
gewünſchten Abänderungen unbedenklich ſind, da die eine die
Ausdehnung des Rechtes auf Mitbenutzung der Gleiſe durch eine
Anſchlußbahn nur um 20 Meter verlängert zu ſehen verlangt, die
andere dagegen das beiden Parteien vorbehaltene Recht zum
Rücktritt vom Vertrage auf eine um 1 Jahr längere Friſt aus-
gedehnt haben möchte. Verſammlung heißt die Aenderungen gut,

cr. zu erfolgen

für die

auch den vom Kreisausſchuß des Saalkreiſes geforderten Zuſatz,
der dahin geht, daß im S 14, welcher lautet: „Aenderungen oder
Zuſätze dieſes Vertrages, welche ſich im Laufe der Zeit als nötig
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eiſen ſollten, haben gleiche Gültigkeit mit vorſtehyendem eram a ſie von den Vertragsſchließenden unterzeichnet

ſind zwiſchen die Worte „unterzeichnet“ und „ſind“ noch einge
(haltet wird. „und von dem Kreisausſchuß des Saalkreiſes ge
Kehmigt worden.“ Berichterſtatter Stadtv. Brehmer.

18. Ausſtattung eines Laboratoriums. Zur
gusſtattung eines Laboraktoriums für die Maſchinenbauabteilung
an der Handwerkerſchule werden in den Haushaltplan für 1913
2000 Mk. als einmalige Ausgabe von der Stadt allein zu
ragen eingeſtellt und bei dem Miniſter für Handel und Ge
werbe ſoll beantragt werden, die vom Staate zu tragenden
9000 Mk. bereits für das laufende Etatsjahr zur Verfügung zu
ſeleen. Die ſchleunige Veſchaffung der Apparate iſt notwendig,
wenn der Unterricht an der Maſchinenbauabteilung nicht hinter
dem Unterricht in den entſprechenden Klaſſen einer ſtaatlichen
Maſchinenbauſchule zurückbleiben ſoll. Die Einrichtung eines
Laboratoriums iſt nach den Beſtimmungen über die Organi-
ſation der Maſchinenbauſchulen vom 26. Juli 1910 zwingend.
Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat die Einrichtung dem-
entſprechend gefordert. Wird genehmigt. Berichterſtatter
Stadtv. Meher I.

Die Fleiſchteuerung vor der Stadtverordneten-Verſammlung.
Vom Stadtv. Em mer und ſeinen drei Genoſſen iſt folgen

der Dringlichkeitsantrag eingegangen:
Verſammlung wolle beſchließen, ſchleunigſt zu veran

laſſen, daß die beſtehende Teuerungsdeputation be-
auftragt wird, gegen die allgemeine Teuerung, hauptſächlich
der Fleiſchnahrung, geeignete Schritte einzuleiten und durch
den Magiſtrat Vorlage machen zu laſſen. Zu dem am 6. bis
8. Oktober d. J. in Düſſeldorf ſtattfindenden preußiſchen
Städtetag werden die Vertreter der Stadt Halle erſucht, dem
dringenden Antrag der Stadt Magdeburg betreffend die
Fleiſchteuerung und ſofortige Aufhebung der Zölle und Oeff

nung der Grenzen beizutreten.“ tEin von 22 Stadtverordneten unterſchriebener Antrag ves
Stadtv. Döhler lautet:

„Obgleich die Teuerungsdeputation zu morgen, Dienstag,
den 3. d. M., einberufen iſt, um zur jetzigen Lage des Lebens
mittelmarktes Stellung zu nehmen, wird doch heute ſchon an
den Magiſtrat die Anfrage geſtellt, welche Maßnahmen er-
eventuell in Verbindung mit der Stadtverordneten-Verſamm-
lung zu unternehmen gedenkt, um den fortgeſetzt ſteigenden
Fleiſchpreiſen im Jntereſſe einer geſunden und möglichſt
billigen Volksnahrung entgegenzutreten.“

Stadto. Em mer begründet ſeinen Antrag damit, daß
tiele Städte ſchon Stellung zu der Teuerung genommen haben.
Man ſolle ſofort 100 000 oder 200 000 Mk. der Teuerungskom
miſſion zur Verfügung ſtellen, um der ärmeren Bevölkerung hel-
fend beiſpringen zu können. Stadtv. Döhler will ſich eben-
falls kurz faſſen. Die hohen Fleiſchpreiſe ſeien dem Viehmangel
zuzuſchreihen. Es müſſe eine Erleichterung der Einfuhr aus
dem Auslande erfolgen, die Quarantäne an der Grenze müſſe
aufgehoben und die Viehzölle müßten aufgehoben werden.
Oberbürgermeiſter Dr. Rive bemerkt, daß der Magiſtrat den
erſten Schritt von der Teuerungsdeputation erwartete. Vielleicht
werde morgen mit beſſeren Unterlagen Rat gepflogen werden
önnen.

Die beiden Anträge werden angenommen.
Hierauf geheime Sitzung.

wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
W. Bern, 2. Sept. Die ſchweizeriſche nationale Kunſt-

ausſtellung, die von der im Jn- und Auslande wohnenden
ſchweizeriſchen Künſtlerſchaft zahlreich beſchickt iſt, wird am
15. September in Neuenburg vom Bundesrat Decoppet
eröffnet werden. Bisher ſind 890 Kunſtwerke angenommen.

Gerichtsſaal.
W. Der Kaſſenbote Haaſe vor Gericht. Jn dem vor dem

Landgericht J zu Berlin beginnenden Prozeſſe gegen den Kaſſen
boten Haaſe von der American Expreß Company erklärte Rechts
anwalt Davidſohn, es ſei unrichtig, daß die Mutter Haaſes von
dem flüchtigen Anwalt Bredereck die Belohnung von 4000 Mark
erhalten habe. Die Mutter habe von Brederock nur 1000 Mark
erhalten, 2000 Mark habe Bredereck der Mutter in Wechſeln auf
ſeine Perſon gegeben und 1000 Mark habe er behalten. Das
Gericht erkannte gegen Haaſe auf zwei Jahre Ge-
fängnis, gegen Thomas wegen Anſtiftung zur Unter
ſchlagung und Hehlerei auf fünf Jahre Gefängnis und
fünf Jahre Ehrverluſt, und gegen Förſter wegen Begünſtigung
auf ſechs Wochen Gefängnis.

Eetzte Telegramme.
Aus Groß-Berlin.

Berlin, 3. Sept. Jn gemeinſamer Sitzung haben Magiſtrat
und Stadtverordnete von Schöneberg geſtern die Erſatzwahl zum
Zweckverband GroßBerlin vorgenommen für den früheren
Schöneberger Stadtrat Böß. Mit 39 von 67 Stimmen wurde der
Kandidat der liberalen Fraktion, Staatsſekretär a. D. Dern-
burg, gewählt. 17 Zettel lauteten auf den Namen des Stadt-
baurats Römer und 11 auf den Sozialdemokraten Eduard Bern-
ſtein.

42 Perſonen an Bord der „Hanſa“.
Hamburg, 3. September. Das Zeppelinluftſchiff „Hanſa“

nahm geſtern außer der Mannſchaft nicht weniger als 42 Per-
ſonen an Bord. Das bedeutet einen Rekord in der Perſonen
beförderung. Heute früh 4 Uhr fährt das Luftſchiff nach Heiligen
damm zum Waſſerflugzeug-Wettbewerb.

Schwerer Eiſenbahnunfall.
Wien, 3. Sept. Gegen 10 Uhr fuhr auf der Station Klein

Schwechat infolge falſcher Signaliſierung ein ſchwach beſetzter
Lokalzug heftig auf einen ſtehenden leeren Güterzug auf. Zwölf
Perſonen, ſämtlich Wiener, wurden mehr oder weniger ſchwer
verletzt. Die Wagen beider Züge wurden ſtark beſchädigt.

Verſteigerung von Napoleons Villa auf Elba.
Paris, 3. September. Die Verſteigerung von Napoleons

Villa San Martino auf Elba erzielte ein Höchſtgebot von 300 000
Lire, das der Marcheſe Ruspoli machte. Dies Ergebnis iſt jedoch
nicht endgiltig, da bis zum 17. September jedermann das Höchſt
gebot um Beträge von mindeſtens einem Sechſtel überſteigen und
die Wiederaufnahme der Verſteigerung an dieſem Tage herbei-
führen kann.

7 Börſen- und Handelsteil.
Bank für Handel und Jnduſtrie.

In der am 2. er. abgehaltenen Aufſichtsratsſitzung der Bank
für und Jnduſtrie er. der Semeſtralabſchluß vor
gelegt, welcher recht befriedigende Ergebniſſe und
eine günſtige Entwicklung der Geſchäfte zeigt.

m

Die Elbſchiffahrt.
Aus Hamburg, 2. September, wiro uns gemeldet: Die

heute durch verſchiedene Blätter gegangene Mitteilung über die
Schifffahrt auf der Elbe iſt dahin richtig zu ſtellen, daß es
ſich durchaus nicht um eine Einſtellung oder Einſchrän-
kung des Betriebes handelt. Die Geſellſchaften der Privatſchiffer
haben lediglich infolge übervollſchiffigen Waſſers einen Teil ihrer
Betriebsmittel, für den es an Beſchäftigung fehlt, aufgelegt. Der
r wird nach wie vor in vollem Umfange aufrecht-
erhalten.

Die Börſen in Paris und London.
Aus Paris, 2. September, wird uns gemeldet: Die Börſe

bekundete auch heute eine durchaus feſte Haltung. Jn ruſſiſchen
Papieren waren dagegen die Umſätze nicht beſonders umfangreich
und Fonds ließen im Kurſe nach.

Eine Meldung aus London, 2. September, beſagt: Die
Tendenz der Börſe war bei lebhaften Umſätzen feſt, namentlich
beſſerten ſich engliſche Bahnaktien im Kurſe. Canada-Aktien be-
kundeten recht feſte Kupferaktien ſtiegen wegen der
Erwartung einer günſtigen Kupferſtatiſtik. Südafrikaniſche Werte
hatten lebhaftes Geſchäft. Reederei-Aktien wurden realiſiert.
Amerikaner waren vernachläſſigt, Grie-Aktien blieben angeboten.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 2. Septbr.
Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko inl.*) (per 1000 kg) 200--207 Amerik. mix.

Septbr. runder 149 156Oktbr. 2 türk. mixed 172 176Dezember weißer Natal 174-177Mai 1913 214 215 Erbſen (per 1000 kg):
Roggen (Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterwaare

Loko inl.“) (per 1000 kg) 167-168 mittel 171 178
Septbr. h feine Taubenerbſen 179 192Dezember Viktoriaerbſen 2Mai 1913 175 175 Kleine Kocherbſen

Gerſte (per 1000 kg): Weizenmehl (per 100 kg):
Futterg., leichte inl. 183--200 Nr. 00 brutto einſchl. Sack

do. ſchwere 183 200 ab Bahn u. Speicher 27.00 29.75
Wintergerſte, inländ. Roggenmehl (per 100 kg):
ruſſ. leichte 168--174 Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
do. ſchwere 175--180 ab Bahn u, Speicher 20.90-—-22.80
Hafer (Normalgew 450 g): Wei kleie:Jnk.**) fein (p. 1000kg)* 219-223 Pinegrobe und feine 11.50 12.00

i9do e eß neu do 1732133 Koggenkleie 12.25—12.78
inl. gem. alter m. ausl. 1900 Lupinen, gelbe blaue

Hafer, inländ. feiner alter, neuer 198--209.
ab Bahn u. frei Mühle. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.

Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 450 g):

Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 200--207 Septbr. 175 175 174 175

abfallende Sorten (Oktbr. 174 173Sept. 210-210 -210x-2114-211 Dez. 174 173
Oktbr. 216 h Mai 1013 177 176211 ßad *ots t Weizenmehl per 100 kg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 26.75--29.75Roggen (Normalgew. 712 g9):

(feinſte Marken über Notiz).Jnl. (p. 1000kg)abBahn 167x-168

kleiner t Roggenmehl (per 100 kg):Septbr. 17052 171 172 Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
Okt. 172-171 172 ab Bahn u, Speicher 20.90-—22.80

S r Sept. Okt.ai 176--1760 -176 Rüböl (per 100 kg in Faß):Mais (ohne Ang. d. Prov.): Septbr g Br.
Septbr. (per 1000 kg) 146 Br. Oktbr. 67.20 Br.
Dezbr. 714 Br., Mai 150 Br. Dez. 67.80 Br.

L. Weltmarkt, Berlin, 2. Sept. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Sept.
211,00, Dez. 211,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 164,15, Sept. 158,75,
Chicaqo Northern I Spring, Sept. 142,75, Dez. 143,30. Livervool
Red Winter Nr. 2 Okt. 172.40. Paris Lieferungsware Sept. 210,80,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 193,76. Odeſſa Ulka 925 8 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 164,75. Buenos Aires Lieferungs
ware Sept. 155,75. Roggen: Berlin 712 gr, Sept. 171,25,
Dez. 172,50. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 123,90. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 175,00, Dez. 173,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. 146,50. Chicago mixed Sept. 119,35. Buenos-
Aires Lieferungsware Okt. 86,35.

L. Hamburg, 2. Sept. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitaeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchafſtsrats.
Weizen: Manitoba IV Aug. Sept. 223 Sept. Okt. 223
Hardw. II Sept. Okt. Chicago 229X Golſhäfen 229 Argent.
Baruſo 77 kg Juli/ Aug. 228 75 kg 222 Roſafé 77 kg
Juli Aug. 2291 AC, Auſtral, Juni Juli 240 Choice White
Karachi Juni Juli 231X Ulka 9 Pud 30/35 Aug. Sept. 229

Roggen: Südr. 9 Pud 10/15 Aug. Sept. 186 Futter-
gerſte: Südruſſ. 58/59 kg ſchwim. 142 152 Aug. 138
Sept. Okt. 1371 Sept. Dez. 137 Hafer: Nordruſſ.
50/51 kg Okt. Dez. 179 Jan. April 181 C Mais: La Plata
ſchwim. 141 Juli Aug. 142 Aug. Sept. 142 Sept. Okt.
142 Okt. Nov. 142x Odeſſa lad. gelad. 144

Düngemittel.
Magdeburg, 2. Septbr. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lief. Herbſt 11,30
Frühjahr 1913 11,65 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Ammoniak 20x
72 5 pr. ab Magdeburg, Kalkſtickſtoff, 17-—20 9 59-63 5 pr.
und 15--16 9,15--9,75 per 50 Kg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ. Peruguano 7 9X 8,20 per 50 kg ab
Magdeburg, AmmoniakSuperphosphat 9 4- 9 8,25 ver 50 kg
und Superphosphat 17--19 16 5 pr. frachtfrei Stationen des
ſächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 2,80, 30 4,35,
40 J 6,20 Kainit 12 1,260 pr. 100 Kg ab Paritätsſtationen,
Thomasſchlackenmehl 14-—18 zu Syndikatspreiſen, Baumwollfaatmehl
55-—-58 3 8,50 Erdnußkuchenmehl 52-56 J 7,75, Seſamkuchenmehl
60--54 7,80, Mohnkuchenmehl 40--43 7,50, Rapskuchenmehl 40
bis 43 6,35 Kokoskuchen 30 8,80 A, Palmkernkuchen
Mehl 24--26 J 7,00 Maisölkuchenmehl 30--34 8,75
Maizenafutter 25--30 o 7,80 Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl-
mühle 24--28 6,00 aromat. Schlempe 30 35 9 7,00
Oelſaatmehl 20--24 Fiſchfuttermehl, zirka 55 4 und 20
phosph. Kalk 12,50 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90
15,00 Knochen-Präzipitat (Futterkalk) zirka 45 11,00 bis
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 2. September von der Preisbericht

ſtelle des D. L.R. Für Frühkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
für 50 kg. Berlin; Roſen (frühe) 1,60--2,006. Magdeburg:
frühe weiße Kaiſerkrone 1,90--2,00, oval blaue 3,00, Nieren, Paulſens
Juli 1,75--2,25, Crallen 2,25--3,50.,

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Suche
fret Station, in Mk. für 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet
Flocken: Baruth i. Sa. Stat. Baruth 10,00 (bez.), Borowo BVez,
Poſen Stat. Borowo 8,20 (Käuf.), Kambs b. Röbel Stat. Röbel i. M.
8,10, Lippehne Kr. Soldin Stat. Lippehne 8,25 C Prechlau Stat.
Prechlau 8,25 (Käuf.), Samter i. Poſen Stat. Samter 8,75 (Verk.),
Schwirz i. Schl. 8,50 (Käuf.), Semmelwitz 9,00 (Verk.), Willenberg
i. Schleſ. Stat, Willenberg 10,00 (Verk.), D. L.R.

Magdeburg, 2. September. Prima Kartoffelmehl und Stärke
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis 31,50--32,00 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 2. Septbr. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 30,50 Mk.
Spiritus.

Nordhauſen, 2. Septbr. Branntwein 35 Vol. für 100 kg
(104--105 Ltr.) 86,50--87,50 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105--106 Ltr.) 97,00--98,00 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 2. Septbr. Spiritus geſchäſtslos, Septbr. 21 G.
September-Oktober 21 G., Oktober-November 21 G.

Paris, 2. September. Spiritus behauptet, Septbr. 55,25,
Oktober 49,50, Januar-April 49,00, Mai- Auguſt 50,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 2. September. Rüböl loko 73,00, Oktober 72,50.
Hamburg, 2. September. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.,
Amſterdam, 2. September. Leinöl feſt, loko 36

Oktober Oktober-Dezember 36 Januar-April 34
Paris, 2. Septbr. Rüböl ruhig, Septbr. 77,75, Oktbr. 77,75,

November-Februar 77,50, Januar-April 77,50.
Zucker.

W. Hamburg, 2. Septbr. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo:
per September 11,72 per Oktober 10,05, per Oktbr.-Dezbr. 9,97
per Januar-März 10,12 per Mai 10,271 per Auguſt 10,42/,.
Tendenz: ſtetig.

W. London, 2. Septbr. Rüben Rohzucker 88 Septbr. 11 ſh.
6 gehandelt, ruhig, Javazucker 96 prompt 11 ſh. 9 d. Verkäufer,
ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 2. Septbr. KaffeeTerminNotierungen, (Nur für

Good average Santos.) September 65 G., Dezember 6587, G.,
März 658/, G., Mai 652 G. Tendenz: ſtetig.

t Amſterdam, 2. September. Java-Kaffee, good ordinary, ruhig,
loko 53,

Havre, 2. Septbr. Kaffee. Good average Santos Septbr. 80
Dezember 82, März 81 Mai 81 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 31. Anguſt. Kaffee. Zufuhren 19 000 Sack
in Rio, 54 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 2. September. Baumwolle, ruhig. Upland middling

loko 60,00 Mk.
Antwerpen, 2. Septbr. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Sept. 5,45, Mai 5,25, bezahlt. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 2. Septbr. Baumwolle Umſatz 5000 Ballen.

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Kaum ſietig. Per Sept. 6,08,

per Sept.Okt. 5,92, per Okt.Nov. 5,88, per Nov.Dez. 5,83, per
Dez.-Jan. 5,83, per Jan. -Febr. 5,84, per Febr.März b,86, per März-
April 5,86, per April-Mai 5,87, per MaiJuni 5,88.

Metalle.
Amſterdam, 2. September. Bancazinn ruhig, loko 130.
London, 2. Sept. Blei, ſpan., 20 Lſirl., engl. 20 Lſtrl. e

agn 2 r Lſirl., Zink 268/, Lſtrl,, ChiliKupfer 79 Lſtrl,, 3 Monat,
79 4 ſtrl.

Glasgow, 2. September. (Schlußbericht.) Roheiſen träge.
„Middlesborough Warrants per Kaſſa 63 sh. 11 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 31. Aug. Städ tiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf. 2981 Rinder
(darunter 869 Bullen, 1432 Ochſen, 680 Kühe und Färſen),
1113 Kälber, 10 423 Schafe, 10 811 Schweine, Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. Stall-
maſtochſen 52-55 Lebendgewicht, 90--95 Schlachtgewicht, Weide-
maſtochſen 50--53 Lebendgew., 86--91 Schlachtgew., B.
C. 46--49 (84--89), D. 42 44 (79--83) Bullen: A. 5154
(85-—-90), B. 46 51 (82 85), C. 42 45 (79-85), D.

c. Färſen u. Kühe: A. 52--54 (87--90), B. 46-50
(81--88), O. 40--45 (73--82), D. 35--39 (66--74), B. bis 33 (bis 72),
F. 35--39 (70--78) A. Kälber: A. 80--90 (114--129), B. 62
bis 66 (103 110), C. 59 63 (989 105), D. 53--58 (93 102)
E. 46--52 (84 95). Schafe: Stallmaſtſchafe: A. 43--49 (88--100),
B. 35--44 (71--86), C. 33 39 (70 83), D. Weide
maſtſchafe A. 45--49, B. 38-41 A. Schweine: A.
B. 68--70 (85--87), C. 66-68 (82 85), D. 62-66 (78--83),
E. 60--62 (75--77), F. 64 (80) Das Rindergeſchäft
wickelte ſich anfangs glatt ab, verflaute aber gegen den Schluß
etwa 100 beſte Bullen brachten Preiſe über höchſte Notiz, desgleichen
etwa 30 ſchwere Bullen. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig.
Bei den Schafen war der Geſchäftsgang glatt. Der Schweinemarkt
verlief glatt ſchwere, fette Ware geſucht.

Leipzig, 2. Septbr. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht,)
Auftrieb: 580 Rinder (186 Ochſen, 141 Bullen, 23 Kalben, 220 Kühe,

Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 219 Kälber, 849 Schaſe, 3205
Schweine: zuſammen 4853 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 100--103,
II. 93--99, III. 84-92, IV. 74-83, V. A. für 50 kg
Schlachtgewicht. Bullen: I. 96--98, II. 92--94, III. 89--91,
VI. 86--88, V. M für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. 98-101, II. 96--99, III. 86--95, IV. 78-85, V. 68 77
für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)

A. Kälber: I. II. 65-69, III. 6064, IV. 50--59,
V. A. für 50 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 49--50,
II. 47--48, III. 40--46, IV. 40--46, V. A. für 50 kg Lebend
gewicht. Schweine: I. 81--83, II. 84-86, III. 77--80,
IV. 72--76, V. 72--76 A. für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber
ſtand: 66 Rinder, davon 20 Ochſen, 19 Bullen, 23 Kühe, 4 Kalben,
2 Kälber, 24 Schafe, 240 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder,
Schweine langſam, Schafe mittelmäßig,

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 1. Septbr. 1.60, 2. Septbr. 1.30, Grochlitz
1.34, 1.32. Nebra Obp. 1.98, 1.98. Nebra Untp.

1.60, 1.64, Brückenp. 1.06. 1. 10. Köſen 0.90, 0,80,
Weißenfels Untp. 0.56, 0,62. Trotha 2.12, 2.00. Uls
leben 1.70, 1.62. Bernburg 1.35, 1,22. Calbe Obp.

72. 4 67. Colbe Utv. 1.14. 4- 1.06. Grizehne 1,20, 1. 12.
C
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t rtitches: Heinri ireb aktion A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. Eſchn Fr.

langt eingehende Manufkripte und ä i ihiebatton keinerlei Bervficheungen e träge übernimmt die

Was a ro aSe I 4

r c. E.Bank Handel u. Industrio er Filiale Halle a. S. Aktienkapitaſ: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. eserven: 32 Millionen Mark. Zinslichen, erstklass. Wertpapieren.
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